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No Risk – No Management? 
Über die Mitigierbarkeit von rechtlicher Verantwortung 
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i  Fall Neubürger (Siemens - 10.12.2013 - 5 HK O 1387/10) �

In einem aufsehenerregenden Fall hat 2013 das Landgericht München den ehemaligen Siemens-Finanz-

vorstand Neubürger zivilrechtlich zu einem Schadenersatz in Höhe von EUR 15 Millionen wegen Verletzung 
der organschaftlichen Sorgfaltspflichten verurteilt.  

Hintergrund waren die medial bekannt gewordenen „Schwarzen Kassen“ mit welchen Siemens Schmiergeld-
zahlungen im Ausland geleistet hat um an Aufträge zu kommen. Das Landgericht München hat es als  

Organisationspflicht des Gesamtvorstandes gesehen, dass eine auf Schadensprävention und Risikokontrolle 
angelegte Compliance-Organisation eingerichtet wird mit welcher derartige Gesetzesverletzungen unterblei-

ben. Dieses Urteil hat in dieser Schärfe die gesamte deutsche Wirtschaft überrascht und wurde aufgrund  
eines kurz nach Urteilsverkündung geschlossenen Vergleichs zwischen Neubürger und Siemens iHv EUR 2,5 

Millionen nicht weiter vor die deutschen Höchstgerichte getragen. 
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Der Begriff D&O-Versicherung stammt aus den USA und ist 
eine Abkürzung für Directors and Officers Liability Insurance. 

Dieser Begriff hat sich im deutschsprachigen Raum mittler-
weile fest etabliert. Grundlage der D&O-Versicherung sind 

vorrangig die Bestimmungen im konkreten Versicherungs-
vertrag, wobei sich der Deckungsumfang in den vergange-

nen Jahren maßgeblich erweitert und von einer Haftpflicht-
versicherung hin zu einem „Rund-um-Sorglos-Paket“ für 

Organe entwickelt hat.  

So enthalten aktuelle Versicherungskonzepte neben den 

Standard-Deckungen – das sind die Freistellung von berech-
tigten Haftpflichtansprüchen, die Übernahme der Kosten der 

zivilrechtlichen Abwehr von unberechtigten Haftpflichtan-
sprüchen und die Übernahme der Verteidigungskosten in  

einem Strafverfahren – auch maßgebliche Zusatzdeckun-
gen, wie etwa die Kautionsstellung bei Inhaftierung der  

Geschäftsleiter, die Übernahme von Kosten zur Bekämpfung 
von Reputationsschäden für das Organ, die vorläufige Über-

nahme einer Entgeltfortzahlung an das Organ bei Einbehalt 
durch das Unternehmen bzw. die Übernahme der Lebens-

haltungskosten für einen bestimmten Zeitraum oder auch die 
Übernahme der Kosten einer psychologischen Betreuung. 

D&O-Versicherung 
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Versicherbarkeit des persönlichen Haftungsrisikos 
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i  Risikoallokation – Managementvergütung �

In Theorie und Praxis von Management wurde viel über deren Steuerungsanreize (etwa in Form variabler 
Vergütung) diskutiert, um ihre Handlungen auch ohne unmittelbares Eigeninteresse an der Gesellschaft noch 

stärker an das Unternehmenswohl zu binden.  

Jensen und Murphy etwa forderten 1990 unter anderem eine stärkere Partizipation von CEOs  an erfolgrei-

chen Entscheidungen für das Unternehmen – in ihrer Analyse von 1.500 Unternehmen im Zeitraum zwischen 
1974 und 1988 stellten sie fest, dass eine Erhöhung des Unternehmenswertes von USD 1.000 sich durch-

schnittlich nur in USD 2,56 in der Bonusvergütung des Vorstandsvorsitzenden niederschlug. Sie forderten  
daher in ihrem Artikel die CEOs  deutlich stärker an der Entwicklung des Unternehmenswertes partizipieren zu 

lassen. Diese beiden Forscher wurden nach der jüngsten Finanzmarktkrise in den USA medial auch wesent-
lich für die „Bonus-Exzesse“ der Wall Street verantwortlich gemacht (Jensen und Murphy hätten die intellektu-

elle Basis dafür zu verantworten).  

Wenn man deren Publikationen jedoch aufmerksam liest, stellt man fest, dass sie die stärkere Variabilisierung 

von ManagerInnengehältern in beide Richtungen verstanden hätten; darüber hinaus forderten sie einen signi-
fikanten Teil der Managervergütung über Unternehmensaktien zu strukturieren (um ManagerInnen in eine 

Shareholderposition zu bringen), sowie die rechtlichen und praktischen Voraussetzungen zu schaffen erfolg-
lose Manager öffentlichkeitswirksam zu kündigen. Von all diesen Empfehlungen wurden offenkundig vor allem 

jene umgesetzt, welche das Ertragspotential von Managern und Managerinnen erhöhte – in deutlich geringe-
rem Ausmaß jedoch jene, die zu einer Erhöhung des persönlichen Risikos geführt hätten. 
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